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Kirchen kann nicht die Androhung materieller Nachteile, sondern nur
der Dialog sein. Der demokratische Sozialismus ist keineswegs so
unfehlbar, daß er beim Aufbau einer neuen Gesellschaft auf Kirche als
unabhängige sozialkritische Institution verzichten, sie gar in ihrer Freiheit

einschränken dürfte. Umgekehrt wird Kirche in einer sozialistischen
Gesellschaft, von kapitalistischen Bedingungen unentfremdet, mehr
denn je die Chance erhalten, wieder eine echte Gemeinschaft zu sein,
«eine Einrichtung, die mehr ist als Verwaltung von Sachen, die es mit
der Freundlichkeit, der tiefdringenden, der Brüderlichkeit, der schwierigen,

sehr ernst nimmt»23.
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9 Paul VI., Apostolisches Sohreiben «Octogesima Adveniens», Nr. 25:
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Jedenfalls konnten wir die Arbeiter auch deswegen nicht einladen, in die
Kirche zu kommen, weil diese Kirche in ihrer Lehre wie in ihrer Praxis selbst
wieder zu Gott kommen mußte. Vorläufig mußte eher der Sozialismus die

Kirche, überhaupt die Christenheit, zu Gott führen als umgekehrt.
(Leonhard Ragaz, Sinn und Werden der Religiös-Sozialen Bewegung,

Zürich 1936, S. 12)
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